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„Fürchte dich nicht, Zion! 

Lass Deine Hände nicht sinken! 

Denn der Herr, dein Gott, ist bei 

dir, ein starker Heiland!“  

(Zefanja 3, 16-17)  
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„Fürchte dich nicht! Denn der Herr, 

dein Gott, ist bei dir, ein starker Hei-

land!“ ermutigte schon der Prophet 

Zefanja in der Bibel (Kapitel 3, in den 

Versen 16 und 17). 

Das sind starke Worte - sie sollen uns 

durch den Sommer tragen! 

Was ist alles los in der Welt, was ist 

alles passiert in meinem eigenen Alltag

- soviel Schlimmes und Schweres! Und 

auch Schönes. Sehe ich beides, diese 

brisante Mischung, die unser Leben 

ausmacht? Worauf lege ich mein Au-

genmerk? Auf welche Worte achte ich, 

auf was will ich hören und mich verlas-

sen? 

Das ist eine starke Zusage, dass Gott 

mir beistehen will! Dieser Gott, von 

dem wir glauben, dass er immerhin 

Himmel und Erde gemacht hat, und 

alles, was darin ist und darum herum. 

Und von dem wir als Christen glauben, 

Liebe Leserin, lieber Leser! 

 

dass er es gut mit uns meint. Dass er 

allen Schaden heilt - im Grunde schon 

geheilt hat. Ich kann das nur nicht im-

mer schon sehen, vielleicht werde ich 

das auch erst später, wenn ich mal ge-

storben bin, und er mir danach alles 

erklärt. 

Kann ich diese Spuren, dass Gott bei 

mir ist, in meinem Leben entdecken? 

Erlebe ich diesen wohlwollenden Gott? 

Will ich diese Kraft suchen (den 

„starken Heiland“), jeden Tag neu? 

 

In diesem Sommer will ich selbst genau 

hinsehen, das Schwere und das Leichte 

begucken und vor Gott ausbreiten, mit 

ihm besprechen, ihn um Hilfe anrufen 

oder vor Dankbarkeit singen. Ich will 

das ganz bewusst tun.  

In jedem Atemzug, wenn schönes 

Wetter uns verwöhnt oder Sturm und 

Regen vorbei schauen. Am Strand ist es 

Auf ein Wort 
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bei uns immer schön, da kann ich jedes 

Wetter genießen. 

 

Wenn ich überlege, was alles in unsere 

Kirchengemeinde passiert ist… gerate 

ich ins Staunen: 

Da haben wir das Geschenk, dass ein 

neuer Pastor bei uns ist und bleibt. 

Einer, der voller Begeisterung ist und 

immer wieder auf die Liebe als Wich-

tigstes hinweist. Und da sind so herrli-

che Gottesdienste gewesen, mit Alt 

und Jung zusammen, voller Freude und 

Musik. Und gerne mit Kirchenkaffee 

hinterher. Gemeinschaftlich mit der 

Feuerwehr zu Ostern. Abfeiern mit 

wunderbaren Konfis. Auch so stille tol-

le Momente in den Taizé Andachten. 

Ich denke an Liedersingen mit den Se-

nioren in Dänisch Nienhof, direkt dort, 

wo die Leute wohnen. 

Bald steht der Gottesdienst an der 

Steilküste an, dann die Sommerkirche 

mit der Möglichkeit, verschiedene Kir-

chengemeinden kennen zu lernen. 

Wir freuen uns, dass das Pastorat wie-

der bewohnt sein wird, mit jemandem, 

der seine Kraft in Jugendliche inve-

stiert. 

Was wünschen wir uns noch? 

Wir dürfen uns bei Gott immer noch 

mehr wünschen und ihm damit in den 

Ohren liegen. 

Der neue Friedhof will weiter begleitet 

und „versorgt“ werden, damit er mit 

Blühwiese langsam zum 

„ursprünglichen Natur-Land“ werden 

kann. Wir wollen dabei die Artenviel-

falt fördern und trotzdem auf dem Weg 

dahin einen schönen Ort zur Besinnung 

und die Möglichkeit zu ehrfurchtsvol-

len Momenten erhalten. Auf diesem 

Weg freuen wir uns über Anregungen 

und Hilfe.  

Außerdem sind wir dankbar für  ge-

meinschaftliche Ereignisse, Feste und 

gemeinsame Musikveranstaltungen in 

der Kirche, die auf uns zukommen. Wer 

Lust bekommt, in dieser „Aufbau- Zeit“ 

nah am Puls zu sein, melde sich gerne. 

Pastor Witold Chwastek hat immer ein 

offenes Ohr, und ein Anrufbeantworter 

im Kirchenbüro nimmt Anregungen 

gerne auf. 
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Auch wird er abgehört (der Anrufbe-

antworter), und alles wird an die richti-

gen Stellen weitergegeben: Wir bedan-

ken uns für die langjährige Unterstüt-

zung unseres Gemeindesekretärs, 

Herrn Strock. Und wir freuen uns auf 

die neue Gemeindesekretärin, Frau 

Kathrin Horst. 

So komme ich von geistlichen Themen 

zu alltäglichen Themen und wieder 

umgekehrt: 

Ich freue mich über die wachsende 

fröhliche Gemeinschaft, die auf so viel-

fältige Weise in unserer Kirchenge-

meinde zu erleben ist. Und ich wün-

sche jedem/ jeder, die diese Zeilen 

liest, viel Spaß beim Entdecken, was 

von diesen Gedanken alles passt. 

 

Entdecke den Sommer, entdecke das 

Leben! Und fürchte dich nicht! 

 

Bis bald! 

Herzliche Grüße aus dem Kirchenge-

meinderat, 

Lydia Piepenbrink  

 

Auf ein Wort 

Steilküste, Teil des Pilgerwegs am 8. August 2025 (s. nächste Seite) 

Foto: Monika Kunz 
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Abwesenheit von Pastor Witold Chwastek—Sabbatical 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 

von Juli bis November werde ich in einem Sabbatical sein. Das ist eine Auszeit, die 

ich beantragt habe, bevor ich die Stelle in der Kirchengemeinde Krusendorf angetre-

ten bin. Die Gottesdienste und pastorale Arbeit übernehmen während meiner Ab-

wesenheit verschiedene Pastoren, Pastorinnen und Prädikantinnen. Dafür bin ich 

sehr dankbar. Der Kirchengemeinderat wird sich weiter um die geschäftsführenden 

Belange der Kirchengemeinde kümmern. Ab dem 16. November werde ich wieder 

für Sie und Ihre Anliegen ansprechbar sein. 

Witold Chwastek 

Ankündigung: 8. August 2025 Kleine Pilgertour auf der Steilküste  

 

Liebe Interessierte,  

wir beginnen eine gemeinsame Pilgertour um 14.00 Uhr in der Krusendorfer Kirche 

und starten dort mit einer kleinen Andacht. Von dort gehen wir mit einem Impuls 

nach Jellenbek, entlang der Steilküste zum Catharinenplatz und weiter nach Suren-

dorf. Dort machen wir eine Pause. Anschließend gehen wir über die Kirchstraße 

wieder zurück zur Kirche. Für die Wanderung mit den Zwischenstopps in Jellenbek, 

Catharinenplatz und Surendorf planen wir etwa 3 Stunden ein. Wir bitten um An-

meldung im Kirchenbüro, Tel. 04308/251 (bitte auf den AB sprechen). Bei Regen 

fällt die Veranstaltung aus. 

Monika Kunz 
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Der Klopstock-

Stein 

Wenn man in Krusendorf durch die 

Friedhofspforte tritt, sieht man gleich 

rechts neben einer alten Linde einen 

verwitterten Gedenkstein liegen. Etwas 

eingewachsen lagert er im Grase, wen-

det sich aber leicht aufgerichtet dem 

Besucher zu. Nimmt man sich etwas 

Zeit, erkennt man mitten auf dem Stein 

Schriftzeichen. Mit etwas Mühe erliest 

man einen Text in verbundener Schrift: 

Saat, von Gott gesaeet,  

dem großen Tage der Ernte zu reifen.  

Mit diesen Worten wird der Leser ge-

danklich auf die Bedeutung dieses Or-

tes eingestimmt. Die alten biblischen 

Bilder von Saat und Ernte verweisen 

auf die menschliche Vergänglichkeit 

und auf den Tag der Auferstehung.  

Auch die Blumendarstellungen am ge-

schwungenen oberen Rand des Steines 

nehmen das Motiv des Werdens und 

Vergehens auf: Links und rechts er-

kennt man jeweils eine entfaltete Blüte 

und eine Knospe, die Mitte bilden zwei 

welke Blumen über einem hängenden 

Fruchtstand.  
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Die eigentliche Herkunft des Steines ist 

bislang ungeklärt. Jedoch wusste Wer-

ner Pollex, der Sohn des vormaligen 

Küsters und Friedhofsgärtners Helmut 

Pollex, zu berichten, dass sein Vater in 

den 1960er Jahren diesen Stein beim 

Bau einer Wasserzapfstelle im Erdreich 

entdeckt und ausgegraben hatte. Ihm 

gefiel der Stein, und die Inschrift schien 

ihm sehr passend für den Eingangsbe-

reich des Kirchhofs. So wählte er mit 

Bedacht Ort und Ausrichtung.  

Erst vor zwei Jahren entdeckte Hilde-

gard Richter, die Frau des ehemaligen 

Pastors Reinhard Richter, dass die In-

schrift ein abgewandeltes Zitat von 

Friedrich Gottlieb Klopstock ist. Er war 

im 18. Jahrhundert ein gefeierter Dich-

ter, geachtet von Goethe, Schiller und 

Hölderlin, geriet aber bei der Bevölke-

rung immer mehr in Vergessenheit we-

gen seiner sehr gehobenen Sprache. 

Sein wichtigstes Werk ist das umfang-

reiche Heldenepos "Messias", eine Dar-

stellung der Passionsgeschichte. Dort 

heißt es: 

 

Saat, von Gott gesät,  

dem Tage der Garben zu reifen. 

 

Klopstock starb 1803 und wurde in sei-

nem Familiengrab an der Christianskir-

che in Hamburg-Ottensen bestattet. 

Dort findet man die Inschrift, jeweils 

unter geneigten, sich kreuzenden Wei-

zengarben auf drei Grabsteinen, seinem 

und denen seiner beiden verstorbenen 

Frauen.   

                Hartwig Sommer 
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Frühlingserwachen 

in der Kita  

Sobald die ersten Sonnenstrahlen wär-

mer wurden, freuten sich sowohl die 

Kinder als auch die Erzieherinnen dar-

über, wieder mehr Zeit draußen in der 

Natur und auf dem Spielplatz verbrin-

gen zu können. Bei gemeinsamen Spa-

ziergängen durch das Dorf wurden 

Frühblüher entdeckt, Vögel beim Nest-

bau beobachtet und der Osterhase fie-

berhaft gesucht. Die Inspirationen 

durch die schönen Farben der unter-

schiedlichen Frühblüher wurden dann 

in der Kita kreativ durch verschiedene 

Basteleien und Malereien von den Kin-

dern umgesetzt. So entstanden viele 

bunte Vögel aus unterschiedlichen Ma-

terialien wie zum Beispiel Federn und 

Pfeiffenputzern. Oder aber brütende 

Hühner, die mittels Handabdruck auf 

großen Papiereiern verewigt wurden. 

Somit erstrahlt die Kita nun in vielen 

bunten Farben, was die Fensterdekora-

tion von außen erahnen lässt. Nach den 

spannenden und erholsamen Osterta-

gen, wurde dann natürlich auch ein 

Osterfest mit gemeinsamer Osterkörb-

chensuche, einem Osterfrühstück und 

einem Ostergottesdienst gefeiert.  

Bei dem großartigen Wetter der letzten 

Tage steht nun der kitaeigene Garten 

im Vordergrund. Die Beete wurden ge-

säubert, die im letzten Herbst gepflanz-

ten Obststräucher und Erdbeerpflanzen 

werden fleißig mit Wasser versorgt und 

es wird gemeinsam überlegt, welche 

Kräuter und Gemüsesorten noch ausge-

sät werden sollen. Alle sind schon auf 

die hoffentlich reiche Ernte von Erdbee-

ren, Himbeeren und Johannisbeeren 

gespannt.  

Ein besonderes Highlight für alle Kita-

kinder ist der monatlich stattfindende 

Gottesdienst gemeinsam mit unserem 

Pastor Witold. Sie freuen sich jedes 
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Mal, wenn Witold uns mit seinem 

Koffer voll spannender Dinge besucht. 

Gemeinsam mit einem kleinen Schaf 

erzählt er uns dann Geschichten von 

Jesus und Gott, wir singen verschiede-

ne Lieder und beten gemeinsam. In der 

nun wärmeren Zeit sind wir schon ge-

spannt darauf, gemeinsam mit Witold 

die Kirche mit all ihren Besonderheiten 

zu erkunden. Für die wunderbare und 

herzliche Zusammenarbeit möchten 

sowohl die Kinder der Kita als auch die 

Großen ein besonderes Danke an 

Witold aussprechen.  

Viele frühlingshafte Grüße senden die 

Kinder und das Team der Kita Krusen-

dorf!  

Katharine Salam 

Du hast Spaß an der Arbeit mit Kindern und Lust uns und unsere Kin-

der durch unseren Kitaalltag zu begleiten?  

Dann mach ein FSJ/BFD bei uns!  

Weitere Infos findest du in unseren Erfahrungsberichten von unseren ehemaligen 

FSJ- und BFD-Kräften: 

FSJ und BFD in der Kita | Evangelische Kindertagesstätten - Kirchenkreis Rendsburg-

Eckernförde (ev-kita-rd-eck.de)  

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung, ger-

ne per E-Mail mit einem tabellarischen Lebenslauf.  

Kontaktdaten:  

Ev. Kindertagesstätte Krusendorf  

Leitung: Katharine Salam  

Kirchstraße 13, 24229 Krusendorf  

Tel.: 04308-1043  

E-Mail: kita.krusendorf@kkre.de  



Kinderseite 

10 



plattdütsche Eck 

11 

Wenn eener seggt: 

Wat wullt denn du? 

Hool du dochh blot dien Muul! 

Denn kruup ik in  

Mien Muuslock rin, 

warr dickbramsig un fuul 

 

Wenn eener seggt: 

Jowoll, mien Deern,  

dien Arbeit mookst du recht! 

Denn geev ik allens, 

wat in mi stickt, 

und dat is gor nich slecht. 

 

Wat nützt mi denn 

De Flünken beid, 

de Gott mi geben hett, 

de Johr för Johr 

noch wassen doot,- 

wenn nüms mi flegen lett.  

De plattdütsche Eck 
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Verabschiedung von Ludwig Strock 

Herr Ludwig Strock wurde als Sekretär im Kirchenbüro am 15. Juni im Gottesdienst 

verabschiedet. Er hat sich in den vergangenen Jahren um alles im Kirchenbüro ge-

kümmert und war am Telefon und per E-Mail ansprechbar. Wir danken Herrn Strock 

für seine Arbeit und seine Zeit als Sekretär und wünschen ihm Gottes Segen. Er 

bleibt uns als ehrenamtlicher Mitarbeiter, denn er kennt sich in der Gemeinde gut 

aus, weiß Bescheid und kennt viele Menschen. So freuen wir uns sehr, dass uns Herr 

Strock erhalten bleibt.  

Willkommen Kathrin Horst! 

Seit dem 1. Juni arbeitet im Kirchenbüro als Nachfolgerin von Herrn Strock Frau Ka-

thrin Horst aus Gettorf. Sie ist gut bekannt und vernetzt in der kirchlichen Land-

schaft und in der Verwaltung in Rendsburg. Wir freuen uns,  Frau Horst mit ihren 

Kompetenzen gefunden zu haben und wünschen ihr für ihre Arbeit Gottes Segen 

und Geleit. 

Kathrin Horst stellt sich vor 

Hallo liebe Kirchengemeinde Krusendorf!  

Mein Name ist Kathrin Horst und ich bin ab dem 01.06.2025 

das neue Gesicht im Kirchenbüro in Krusendorf. Ich bin 44 Jah-

re alt und lebe mit meinem Sohn in Gettorf. Mit viel Herz und 

Leidenschaft arbeite ich seit 2018 in Gettorf als Sekretärin im 

Kirchenbüro und bin sehr glücklich, jetzt auch neu in Krusen-

dorf zu sein. 

Die Tür steht für Sie zur bekannten Öffnungszeit offen. Ich bin gespannt, wen ich 

alles kennenlernen darf und freue mich sehr auf neue Begegnungen und nette Kon-

takte. Sprechen Sie mich gerne an. 

Herzliche Grüße, Kathrin Horst 

Veränderungen im  

Kirchenbüro  
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Grüß Gott, 

Mir sen die Neie aus em Ländle und mir dätet do in des  

Pastoratle neizieha.  

Und jetzt nochmal, auf (Hoch-)Deutsch:  

Wir sind Tami und Matze, zusammen mit unserer Tochter Lotte und unserem Hund 

Eli ziehen wir Mitte Juni in das Pastorat in Krusendorf ein. Wir kommen aus Baden-

Württemberg und wagen nun das Abenteuer im Norden, da Matze im Juli eine neue 

Arbeitsstelle für den Kirchenkreis in Rendsburg beginnt. Wir waren bisher fest in der 

württembergischen Landeskirche verwurzelt und sind nun gespannt und voller Vor-

freude auf die Nordkirche und die Krusendorfer Gemeinde.  

 

 

 

In diesem Sinne:  

Tschüssle und bis bald! 

Familie Müller 

200 Stühle für die Kirchengemeinde gespendet 

In dem sehr gut besuchten Krippenspielgottesdienst am Heiligabend 2024 stellte 

sich heraus, dass wir in der Kirche nicht genügend Stühle zur Verfügung hatten. Um 

der Stuhlnot in der Zukunft vorzubeugen, hat Herr Galenschevsky von der Ahoi 

Eventservice aus Schwedeneck der Kirchengemeinde angeboten, 200 Holzstühle zu 

schenken. Nach der Beratung bezüglich der Unterbringung der 

Stühle hat der Kirchengemeinderat beschlossen, die Stühle 

anzunehmen.  

Wir danken Herrn Galenschevsky für diese Schenkung!  
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Gemeindenachmittag /DRK 

unterwegs 

Am 11. April 2025 fand ein gemeinsa-

mes Treffen der beiden Gruppen 65+ 

des DRK Schwedeneck und des Ge-

meindenachmittags der Kirchenge-

meinde Krusendorf in Dänisch-Nienhof 

im Kulturstift statt. Nach einem  ge-

mütlichen Kaffeetrinken mit leckerem, 

von Jost selbstgebackenem Kuchen, 

hörten wir von Hayke Orloff und Harald 

Hendus viel Interessantes über die Ent-

stehungsgeschichte dieser Bürgerinitia-

tive. Es ist sehr ermutigend zu hören, 

wie vielfältig sich das Programm in den 

Räumen des ehemaligen Kindergartens 

entwickelt hat. Viel Kraft und Durch-

haltevermögen für die Zukunft. 

 Jetzt ging es an die frische Luft auf den 

öffentlich zugänglichen Boule Platz. 

Schnell wurden 2 Mannschaften gebil-

det und munter drauflos gespielt. So 

richtig viel Ahnung hatte keiner, Haupt-

sache es hat Spaß gemacht. Gegen 

16.30 endete die Veranstaltung, nicht 

ohne sich gegenseitig zu versichern, 

dass es ein schöner Nachmittag war 

und unbedingt  wiederholt werden 

sollte.  

Renate Brinkmann 
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Montagsrunde    jeden Montag um 17.00 bis 19.00 Uhr 

      im Pastorat 

Posaunenchor     Der Posaunenchor probt am Freitag 

      Anfänger/-innen:   18.00 Uhr 

      Jungbläser/-innen:   18.30 Uhr 

      Stammbläser/-innen:  19.00 Uhr 

 

 

Die gemütlichen Nachmittage für alle, die gern mit anderen Menschen Kon-

takt haben, lecker Kuchen mit Kaffee oder Tee mögen und an unterschiedli-

chen Themen interessiert sind  am 3. Donnerstag im Monat ab 14.30 Uhr 

      im Pastorat (Katharinenraum) bzw. am  

      unten angegebenen Ort 

      Das Programm für die nächste Zeit: 

21. August 2025       Nach der Sommerpause wollen wir unsere grauen Zellen wie-

der auf Trab bringen . 

18. September 2025 Zwei Jungunternehmer aus Eckernförde stellen „Tech Care“ 

vor. Hilfe für nicht nur ältere Menschen beim Umgang mit Han-

dy und Computer . 

16. Oktober 2025 Wie steht es mit unserem Gehör? Ein Hörgeräteakustiker  er-

klärt uns spannende Zusammenhänge. 

20. November 2025 Thorsten Nolte von der Diakonie SH erzählt von den vielfältigen 

Aufgaben dieser Einrichtung . 

Im Dezember treffen wir uns wieder zum adventlichen Nachmittag der politischen 

Gemeinde in Mißfeldts Gasthof. Den Termin entnehmen sie bitte dem Amtsblatt.  

Es freuen sich Renate Brinkmann und Team. 

regelmäßige Termine 
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Herzliche Gratulation zur 

Konfirmation 

Am 18. Mai 2025 wurden in der Kru-

sendorfer Kirche acht Konfirmandinnen 

und Konfirmanden eingesegnet. Der 

Gottesdienst, an dem sich der Posau-

nenchor und die Band beteiligt haben, 

war sehr feierlich. Die frisch Konfir-

mierten zogen am Ende des Gottes-

dienstes aus der Kirche mit Begleitung 

der Orgel und der Bläser zu karibischen 

Klängen. Danke an alle Beteiligten, die 

den Gottesdienst ermöglicht haben! 

Das sind unsere neu Konfirmierten:  

 

Daylina-Jolin Deja,  

Jule Gietzelt,  

Jonas Glanz, 

Lena Sophie Haar, 

Sophia Marie Lorenzen, 

Janna Marie Löwe, 

Merry Stamer,  

Mats Hinrich Wittern. 

Witold Chwastek 
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Kasualien 



Info 

18 

KonfirmandInnenzeit 2025-

2027 in  Krusendorf  

Die Jugendlichen, die 14 Jahre alt 

sein werden rund um die Konfirma-

tion im Jahr 2027, können sich ger-

ne schon jetzt in der Kirchenge-

meinde Krusendorf als Konfirman-

dInnen anmelden. In der Region 

gibt es verschiedene Modelle für 

die KonfirmandInnenarbeit. Den 

Jugendlichen und deren Familien ist 

es frei gestellt, wo sie sich zu den 

Konfirmandenstunden anmelden.  

Wer den Konfer in Krusendorf besu-

chen will, wird auch in der Krusen-

dorfer Kirche konfirmiert. Bei dem 

KonfirmandInnenjahrgang 2025-

2027  handelt es sich um ein Konfir-

mandInnenmodel, das auf dem 

KonfiCamp des Kirchenkreis Rends-

burg-Eckernförde basiert und die 

kirchengemeindliche KonfirmandIn-

nenarbeit vor Ort stärkt. Wir wer-

den im Sommer 2026 eine Woche 

lang mit Jugendlichen aus Osdorf 

und Eckernförde am KonfiCamp teil-

nehmen.  

Alle Einzelheiten für den Jahrgang 

2025-2027 werden im Rahmen eines 

Elternabends am  

27. November  2025  

um 19 Uhr  

im Katharinenraum im Pastorat  

bekannt gegeben. Hierzu laden wir  

bereits jetzt alle interessierten Kon-

firmandInnen mit ihren Eltern herz-

lich ein.  

Das KonfiCamp findet in der ersten 

Sommerferienwoche  vom 05.07. 

bis 09.07.26 auf dem Scheersberg 

im Kreis Schleswig-Flensburg statt. 

Das Kirchenbüro in Krusendorf führt 

eine Anmeldeliste.  

Witold Chwastek 
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Einladung zum mehrstimmigen Taizé-Singen   

Möchtest du gemeinsam Taizé-Lieder mehrstimmig singen?  

Mehrstimmig zu singen ist eine besondere Erfahrung des Eintauchens in einen ge-

meinsamen Klangraum. Dies kann sehr nährend und kraftspendend sein, weil wir 

ein gemeinsames Wir kreieren, indem jeder von uns ein Teil eines großen Ganzen 

ist. Deswegen möchten wir die Taizé-Andachten ausweiten, indem wir uns ei-

ne halbe Stunde vor der Andacht den Raum geben, die Sätze mehrstimmig 

zu proben. Dabei sind erfahrene, sichere SängerInnen ebenso herzlich eingeladen, 

wie SängerInnen mit wenig Erfahrung. Bist du sicher, darfst du gerne den anderen 

Mitsingenden Sicherheit geben, bist du noch unsicher, darfst du dich mit einklinken 

und dich darauf freuen, dich nach und nach mehr in den Klängen zu erleben. 

Los geht es immer um 17.15 Uhr an den Taizé-Samstagen und dann in der Regel je-

den zweiten Samstag im Monat (bitte die aktuellen Aushänge beachten in den 

Schaukästen, auf der Internetseite, auf dem WhatsApp-Kanal oder auf Instagram). 

Ich freue mich auf Euch und darauf, mit Euch gemeinsam etwas Schönes 

zu kreieren.  

Eure Amelie Kunz 
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Einladung zu den Gottesdiensten in Dänischenhagen   

 

22.06. 1. Sonntag nach Trinitatis Predigtgottesdienst 

29.06. 2. Sonntag nach Trinitatis 11:00 Uhr Der etwas andere Gottesdienst 

06.07. 3. Sonntag nach Trinitatis Abendmahlsgottesdienst 

13.07. 4. Sonntag nach Trinitatis Familiengottesdienst 

 50 Jahre Ev. Kindergarten Dänischenhagen 

27.07. 6. Sonntag nach Trinitatis Predigtgottesdienst 

24.08. 11:00 Uhr Sommerkirche 

07.09. 12. Sonntag nach Trinitatis Abendmahlsgottesdienst 

14.09. 13. Sonntag nach Trinitatis Predigtgottesdienst 

28.09. 15. Sonntag nach Trinitatis Predigtgottesdienst 

Jeden Sonntag—außer in den Ferien—feiern wir parallel zum Gottesdienst um 10:00 

Uhr den Kindergottesdienst. Die Kinder gehen nach dem gemeinsamen Beginn in der 

Kirche mit den Mitarbeiterinnen in das Gemeindehaus. Nach dem Gottesdienst sind 

alle Gottesdienstbesucher herzlich zum Kirchenkaffee eingeladen. 

 

Weitere Termine in Dänischenhagen: 

14.06. 15—18 Uhr Kirche Kunterbunt:  

   Buntes lockeres Programm für alle Altersstufen mit Basteln,  

   Schnacken, Feieren und Abendessen  

   (kein Eintritt, keine Voranmeldung) 

17.09. 15 Uhr  Seniorenkreis 

27.09. 15—18 Uhr  Kirche Kunterbunt:  

   Buntes lockeres Programm für alle Altersstufen mit Basteln,  

   Schnacken, Feieren und Abendessen  

   (kein Eintritt, keine Voranmeldung) 

01.11. 18 Uhr  Hubertusmesse 

   in der Kirche Dänischenhagen  
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Pinnwand 
Ab August 2025 Gottesdienste am 

Sonntag um 11 Uhr 

Der Kirchengemeinderat hat entschie-

den, dass die Gottesdienste in der Drei-

faltigkeitskirche in Krusendorf nach der 

Sommerpause um 11 Uhr stattfinden 

werden. Wir hoffen, dass diese Uhrzeit  

Ihre Zustimmung findet. 

Wir schaffen es nicht mehr! 

Der RUKK kommt nicht mehr überall 

an. Wir haben uns vorgenommen, 

unseren Gemeindebrief weiter an alle 

Haushalte zu verteilen. Er soll neben 

den modernen Kanälen über das 

Internet weiter in klassischer Weise   

einladen und informieren. Leider 

können nicht mehr alle Verteilbezirke 

bedient werden und das ist schade. Bis 

wieder alle Bezirke besetzt sind, 

werden wir mehr Exemplare in der 

Kirche zum Mitnehmen auslegen. 

Folgende Bezirke benötigen dreimal pro 

Jahr Austeiler: 

Noer I (60 Expl.):  

Bäderstr., Beerbeck, Brandhorst, 

Osdorfer Str., Triehorst und Vorborn.  

Noer II (117 Expl.): 

Haffkamp, Seeblick, Zum Hegenwohld, 

an der Steilküste 

Stohl (31 Expl.): 

Eckernförder Str. bis Bredenerehm in 

Dän.-Nienhof 

Kontakt über E-Mail: 

RUKK-Redaktion@gmx.de 

oder das Kirchenbüro  
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Ansprechstellen 

Pastor:  

W. Chwastek   0175/1905606 
: witold-jan.chwastek@kkre.de 

Kirchenbüro/Friedhofsverwaltung: 

Kirchstr. 16, 24229 Krusendorf  

K. Horst 

Dienstag 16-18 Uhr  04308-251 

Posaunenchor:  

H. Roose  04308-183524 

Kindergarten: 

Mo.-Fr. 8-13 Uhr  04308-1043 

https://kirchengemeinde-krusendorf.de 
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Fotos: Autoren, sofern nicht anders angegeben 

 

Kritik, Reaktionen, Beiträge bitte an: 

RUKK-Redaktion@gmx.de 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben 

nicht unbedingt die Meinung der Redaktion 

wieder. 

Spendenkontonummer der Kirchengemeinde 

IBAN: DE12 5206 0410 7906 4041 20  

IC: GENO DEF1 EK1 (Evangelische Bank)  

Bitte geben Sie unbedingt im Verwendungszweck "KG Krusendorf" an, damit die Spende richtig ver-

bucht werden kann. Sie können durch weitere Angabe im Verwendungszweck bestimmen, wofür Ihre 

Spende verwendet werden soll.  Vorschläge für Verwendungszwecke: Jugendarbeit, Renovierung der 

Kirche, Kuddel, Kirchenmusik oder was Ihnen weiteres am Herzen liegt. 

Vielen Dank für Ihre Spende! 



 

 

Gottesdienste und Andachten 

Wir feiern unsere Gottesdienste in der Dreifaltigkeitskirche in Krusendorf soweit nicht anders angegeben. 

In der Regel ist nach jedem Gottesdienst am Sonntag Kirchenkaffee. Über mögliche Änderungen informie-

ren wir aktuell im Amtsblatt oder im Internet:  https://kirchengemeinde-krusendorf.de 

14.06. 10:00 Uhr 

18:00 Uhr 

Kindergottesdienst (KiGo-Team) 

Taizé-Andacht (Team) 

15.06. 11:30 Uhr Trinitatis Gottesdienst mit Abendmahl (W. Chwastek) 

06.07. 11:30 Uhr Gottesdienst im Kulturstift Dänisch-Nienhof (W. Chwastek) 

08.07. 15:00 Uhr Seniorenheimgottesdienst in Dänisch-Nienhof 

12.07. 10:00 Uhr 

18:00 Uhr 

Kindergottesdienst (KiGo-Team) 

Taizé-Andacht (Team) 

20.07. 11:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (H.-M. Krahnert) 

08.08. 14:00 Uhr Pilgertour (S. Petersen, s. S. 5) 

17.08. 11:00 Uhr Sommerkirche in Krusendorf (B. Kray) 

07.09. 11:00 Uhr Gottesdienst (Dr. W. Teifke) 

09.09. 15:00 Uhr Seniorenheimgottesdienst in Dänisch-Nienhof 

13.09. 10:00 Uhr 

18:00 Uhr 

Kindergottesdienst (KiGo-Team) 

Taizé-Andacht (Team) 

21.09. 11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (M. Krumbek) 

05.10. 11:00 Uhr Erntedankgottesdienst (U. Dawin) 

11.10. 10:00 Uhr 

18:00 Uhr 

Kindergottesdienst (KiGo-Team) 

Taizé-Andacht (Team) 

14.10. 15:00 Uhr Seniorenheimgottesdienst in Dänisch-Nienhof 

19.10. 11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Propst M. Krüger) 

31.10.  Reformationsgottesdienste in der Region 

02.11. 11:00 Uhr Gottesdienst (U.Dawin) 

08.11. 10:00 Uhr 

18:00 Uhr 

Kindergottesdienst (KiGo-Team) 

Taizé-Andacht (Team) 

11.11. 15:00 Uhr Seniorenheimgottesdienst in Dänisch-Nienhof 


